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Rundmachungen.

Alle Jene, welche wie bisher gegen die übliche Provision den
Verschleiß des Gemeindeblattes

für das Jahr 1878 zu übernehmen geneigt sind, werden hiermit ersucht,
sich bis nächsten Freitag Mittags im Gemeindeamte zu melden.

Dornbirn, am 23. Dezember 1877. Die Gemeindevorstehung.

Im Grunde des Allerhöchsten Patentes vom 29. Oktober 1849 er¬
geht hiermit an alle Diejenigen, welche ein Einkommen aus ihrem persön¬
lichen Erwerbe beziehen, sei es aus dem Betriebe eines Gewerbes, aus
Pachtungen, aus dem Entgelde für Arbeiten und Dienstleistungen, die der
Erwerbsteuer nicht unterliegen, aus Zinsen von nicht hypothezirten Schuld¬
forderungen oder aus Leibrenten, die Aufforderung, ihr Einkommen auf die
vorgeschriebene Weise einzubekennen und die Bekenntnisse bis längstens
15. Jänner 1878 der gefertigten k. k. Bezirkshauptmannschaft zu über¬
reichen.

Wer der Aufforderung zur Einstellung des Bekenntnisses in der an¬
beraumten Frist nicht entspricht, wird auf Grund des § 32 des Einkommen¬
steuer-Patentes als straffällig behandelt.


